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Ein trüber regenſchwerer Abend wie er während der letzten Wochen

leider alkzuhäufig hier war Selbſt die ſonſt ewig vergnügten
wotſchicks ſitzen mißmuthig auf ihren kleinen Wägelchen und es

cheint ihnen heute wenig angenehm zu ſein einen Fahrgaſt zu er
halten Zur Feſtung rufe ich dem einen zu er murmelt etwas
von Beſtelltſein und Wartenmüſſen der zweite giebt an daß er
ſogleich ausſpannen will und daher keine Fahrt mehr übernehmen kann
der dritte haut auf ſein Rößlein ein und trollt ſich davon Das ſind
ja nette Ausſichten für die geplante Abendfahrt zur Peter Pauls
Kathedrale in der Feſtung Endlich zeigt ſich einer der edlen Roſſe
lenker geneigt uns aufzunehmen aber ſechs Rubel über zwölf
Mark verlangt der beſcheidene Jüngling denn er müßte vier bis fünf
Stunden wahrſcheinlich warten Wir zeigen ihm unſere Erlaubniß
karte vor die uns den Eintritt in die Kirche jederzeit ermöglicht
einigen uns ſchnell auf ein Viertel des Fahrpreiſes und jagen alsbald
von dannen

Trotzdem die Newa wieder eisfrei iſt iſt bisher nur eine der beiden
Pontonbrücken und zwar die entferntere von neuem eingefahren
worden alle der Feſtung zuſtrebenden Fuhrwerke und Fußgänger müſſen
daher einen ungeheuren Umweg machen der noch durch beſondere
Abſperrungsmaßregeln erſchwert wird Ueber Stock und Stein durch
breite Waſſerpfützen eilt unſere Droſchke dahin daß wir uns gegenſeitig
feſthalten müſſen um nicht hinaus geſchleudert zu werden da plötzlich
ein Ruck das Rufen von Poliziſten das angſtvolle Kreiſchen von
Frauen und Kindern wir müſſen halten denn über den Damm zieht
ſich eine dichte Menſchenkette die gar kein Ende findet Was iſt denn
geſchehen was iſt los iſt ein Unglück paſſirt oder Feuer ausgebrochen

ſo fragen und erkunden wir Es ſind die Feſtungsbeſucher
lautet die lakoniſche Antwort Aber das iſt ja unmöglich undenkbar
Bis zur Feſtung iſt noch eine gute Stunde Weges jetzt iſt es zehn
Uhr um dieſe Zeit erhalten die Erſten der kartenloſen Beſucher Zutritt
ehe die Menſchen hier dort anlangen iſt es fünf gar ſechs oder ſieben
Uhr Morgen und dazu der Wind der Regen die Näſſe die
Kälte

Wir fragen nochmals Es ſind die Feſtungsbeſucher Herr meint
der Poliziſt der gleichzeitig ein Zeichen giebt daß der Damm auf
wenige Minuten für den Wagenverkehr freigegeben wird Und nun
ſehen wir ſie ſo recht im trüben Schein der Laternen endlos lang auf
beiden Seiten der endloſen Straße dieſe ſchwarze ſchlangenähnliche
Linie in die nur von Viertelſtunde zu Viertelſtunde eine ruckartige
Bewegung kommt wenn nämlich vorn ach ganz ganz vorn ein Trupp
in die Kirche gelaſſen worden iſt Sonſt ſcheint kaum noch Leben in
dieſen Maſſen zu ſein man hört kein lautes Sprechen man ſieht kein
Drängen und Drücken ernſtes Schweigen laſtet auf dieſen Männern
auf dieſen Frauen und Kindern die ſeit dem Nachmittage ſchon hier
harren hungernd frierend aber ſtill und geduldig um noch einen Blick
auf ihren todten Kaiſer zu werfen

Die letzten Wochen brachten mir viel der unvergeßlichen Eindrücke
das erſte Bekanntwerden des Todes des Kaiſers dann das Ausſchaufeln
ſeines Grabes der Leichenzug in Moskau und die Aufbahrung an
dortiger heiliger Stätte aber ich muß geſtehen daß mich alles nicht
derartig tief erſchütterte und im Jnnerſten bewegte wie dieſe ſtillen
nur zuweilen wenige Schritte vorrückenden Menſchenſchaaren an dieſem
trüben regentriefenden Novemberabend Das hier waren die wahr
haft Trauernden ſie fühlten den Verluſt den ſie erlitten vielleicht
legten ſie ſich ſelbſt kaum Rechenſchaft ab von dem was ſie ſo tief
bedrückte aber ſie ahnten daß aus ihrem Leben etwas ausgelöſcht ſei
was ihnen Niemand wieder erſetzen konnte

Und nun erſt in der Kathedrale ſelbſt Jn Abtheilungen von
hundert bis zweihundert wurden die Harrenden eingelaſſen Der
Kerzenſchein das Schimmern des Goldes und Silbers daneben der
düſtere Trauerſchmuck die brütende Hitze vor allem die Erwartung
in wenigen Minuten an der Bahre des theuren Herrſchers zu ſtehen
ſchien die Sinne Vieler völlig gefangen genommen zu haben
wie namentlich Frauen ſich nicht mehr aufrecht erhalten konnten und
ſich ſchwer auf ihre Nachbarn ſtützen mußten wie andere kaum wagten
vorwärts zu ſchreiten und wie von einer Ohnmacht befangen die Augen
ſchloſſen und nun am Sarge welch Niederknien und Bekreuzigen
wie inbrünſtig wurde die rechte Hand des Kaiſers der ſilberne Kaiſer
mantel das kleine Heiligenbild geküßt wie ſuchte die Mehrzahl ihr
Schluchzen zu unterdrücken und wie perlten doch ſo ſchwer und heiß
die Thränen zwiſchen den vor das Geſicht gepreßten Händen hervor
Von einzelnen Männern und Frauen denen man anſah daß ſie ſich
die Kopeken mühſelig dazu erſpart wurden kleine unſcheinbare Kränze
aus Jmmortellen und Tannengrün zu Füßen des Sarges niedergelegt
mit andächtiger Scheu mit furchtſamer Zurückhaltung als verdienten
dieſe ſchlichten Gaben nicht hier ihren Platz wenn doch die
ärmlich gekleideten Geber und Geberinnen wüßten wie unendlich werth
voller dieſe beſcheidenen von Regen durchfeunchteten und kaum noch ihre
Formen zuſammenhaltenden Blumenſpenden ſind als die maſſigen
goldenen und ſilbernen Kränze dort welche ſich gleißend von rieſigen
ſchwarzen Sammet und Aklaskiſſen abheben

Ein anderes Bild am anderen Tage Es iſt zur Mittagszeit
wieder ſprüht der Regen durchdringend herab wieder geht s durch
Schlamm und Pfützen aber die welche jetzt der Peter Pauls Kathe
drale zuſtreben merken nichts von der Unbill der Witterung ſie lehnen
ſich dicht in ihre Pelze gehüllt in die Kiſſen ihrer Equipagen zurück
die von muthigen Roſſen wie im Fluge dahingeführt werden Zweimal
am Tage von zwei bis drei Uhr Nachmittags und von acht bis neun
Uhr Abends findet in der Kathedrale eine Seelenmeſſe im Beiſein der
kaiſerlichen Familie und der übrigen Fürſtlichkeiten ſtatt Was iſt das
für eine Pracht dann für ein Prunk Die höchſten Würdenträger
und Offiziere ſind in gedrängten Mengen erſchienen es ſchillert und
ſchimmert von goldenen und ſilbernen Stickereien von Ordensſternen
und Degengriffen ſämmtliche Kerzen der Kronen und Wandleuchter
ſind entzündet und in ihrem röthlichen Scheine glüht und ſprüht es
von den ſchweren Falten des ſilberbrokatenen Baldachins unter welchem
der goldene Sarg ſteht von den koſtbaren Stickereien des Reichs
banners von den Juwelen der Kronen von den Zweigen und Blättern
der oft mannshohen ſilbernen Kränze die in ſtets wachſender Zahl am
Katafalk niedergelegt werden

Um letzteren drängt ſich immer dichter die Zahl der Geladenen nur
an der einen Breitſeite bleibt der Raum für die fürſtlichen Herrſchaften
frei Hier an der ſchwarzausgeſchlagenen Wand haben ſich auf dunkel
rothen Plüſchſeſſeln mehrere Hofdamen der verwittweten Kaiſerin nieder
gelaſſen von ihrer gleichförmigen ſchwarzen Trauergewandung heben
ſich am Halſe ein weißer Klappkragen und an den Aermeln weiße
Aufſchläge ab unterhalb der linken Schulter iſt auf der Bruſt ein
großes nur aus Diamanten zuſammengeſetztes M Maria mit der
Kaiſerkrone darüber angebracht Jn der glänzenden Schaar bemerkt
man viele auswärtige Offiziere in ſichtbarer Nervoſität durchbrechen
die Reihen immer wieder einige franzöſiſche Generalſtäbler und ſuchen
zum dritten oder vierten Male den auf einem koloſſalen Sammet
Tableau angebrachten rieſigen ſilbernen Kranz des Präſidenten der
Republik noch näher an den Sarg heranzubringen damit ihn auch ja
Kaiſer Nikolai zu Geſicht bekommt Jenes Geſtell iſt übrigens von
einer umflorten franzöſiſchen Tricolore und ruſſiſchen Fahne eingefaßt

hier ſcheinen die Herren doch etwas eigenmächtig vorgegangen zu
ſein Des officiers prussiens höre ich plötzlich flüſtern und ſchon
fällt mein Blick auf die typiſchen preußiſchen Lieutenantsſcheitel Die
Uniform ihrer Träger einer Deputation der Ratiborer Ulanen
fällt in dieſem Meer von goldenem Glanz durch ihre Einfachheit auf
durch ſeine Größe aber der Flügeladjutant des Kaiſers Oberſtlieutenant
von Moltke Voilà est le baron Moltke le neven de notre grand
AMoltke kann ich doch nicht unterlaſſen einem franzöſiſchen Kollegen
ins Ohr zu raunen der mir eine halbe Stunde hindurch von fran
zöſiſchen Kranzſpenden für den Zaren vorrenommirt

Nun plötzlich hört das Hin und Herbewegen und Flüſtern auf die

Jch ſah fürſtlichen Herrſchaften die an der Thür von dem Metropoliten und
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Katafalk ſteht Kaiſer Nicolai links von ihm ſeine tiefverſchleierte
Mutter und ſeine Braut die übrigen Fürſtinnen haben den langwal
lenden Schleier zurückgeſchlagen über ihr ſchwarzes Koſtüm zieht ſich
das breite rothe Band des Katharinen Ordens deſſen großer Diamant
ſtern auf der linken Bruſtſeite funkelt Die anderen Fürſtlichkeiten
unter ihnen der Prinz von Wales Prinz Heinrich von Preußen der
Großherzog von Heſſen der Herzog von Sachſen Coburg Gotha welche
meiſt das blaue Band des Andreas Ordens tragen haben ſich in weitem
Halbbogen aufgeſtellt der Metropolit mit edelſteingeſchmückter rund
bogiger Mitra verbeugt ſich von dem Katafalk auf welchem um den
Sarg mit brennenden Kerzen die hohe Geiſtlichkeit ſteht zum Kaiſer
und die Meſſe beginnt hauptſächlich beſtehend aus den von dem einen
und anderen Geiſtlichen mit tiefer Baßſtimme geſungenen Gebeten und
den von dem Kirchenchor mit herrlichem Wohlklang angeſtimmten Re
ſponſorien Dann wurden geweihte brennende Kerzen an die Fürſtlich
keiten ſowie die übrigen Erſchienenen vertheilt zweimal ſanken Alle in
die Knie die Meſſe war zu Ende Der Kaiſer führte ſeine Mutter
zum Sarge an welchem die Kaiſerin niederkniete und darauf die Stirn
ihres Gemahls küßte die Fürſtinnen und Fürſten folgten einzeln ihrem
Beiſpiele und entfernten ſich aus der Kathedrale

Als unſer Wagen das Feſtungsgebiet verließ ſtanden außerhalb
deſſelben ſchon viele hunderte von Menſchen in langen Linien ſie
warteten auf die zehnte Abendſtunde wo ihnen der Zutritt zur Kirche

geſtattet wurde Paul LindenbergDie Beiſetzung Kaiſer Alexander s
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Jn feierlicher und erhebender Weiſe hat heute die am geſtrigen Tage
durch Trauerherolde in der ganzen Stadt verkündete Beiſetzung Kaiſer
Alexander III ſtattgefunden Noch waren Feſtung und Kathedrale von
dichten Nebelſchleiern umwogt da rollte bereits Wagen auf Wagen an
den Thüren der Kirche vor deren Jnneres ſich mehr und mehr mit
Deputationen fremden Offizieren hohen ruſſiſchen Generalen und
Staatswürdenträgern Hofmeiſterinnen und Hoffräulein Flügeladjutanten
mit ihren Gemahlinnen den Botſchaftern und Geſandten der ausländiſchen
Mächte c füllte

Während ſich in immer wachſender Zahl dieſe Trauergäſte einſtellten
konnte man noch einmal unbehindert Umſchau halten Das Antlitz
des Kaiſers war vollſtändig unentſtellt ein tiefer friedlicher Zug lag
in ihm ausgedrückt Einzelne Blumen wohl noch von der Volksmaſſe
während der Nacht geſpendet lagen über die goldene Sargdecke geſtreut
ſie wurden ſpäter als theure Reliquien mitgenommen Am Fußende
des Sarges ſah man einen wohl zwei Meter hohen Kranz aus friſchen
Lorbeeren mit goldenen und ſilbernen Blättern wie Früchten durch
flochten in der Mitte drei herrliche Palmenzweige es war der Kranz
Kaiſer Wilhelm s der einzige von all den zahlloſen hunderten
der mit dem Sarge in unmittelbare Berührung gebracht worden war
Unterhalb des Sarges zu Füßen des Katafalkes ſtand ein kleines
Tiſchchen mit einer brennenden Kerze und einem Krucifir dazwiſchen
lag auf einem einfachen Teller die Kutcha der Todtenkuchen der in
Rußland den Todten mit in das Grab gegeben wird Das nahe dem
Katafalk befindliche Grab wurde als wir kamen noch mit Blumen
ausgeſchmückt eine Blumendecke von Roſen Aſtern Cryſanthemen und
Lorberr zog ſich dicht um die Wände Hier inag nochmals die Be
merkung eingeſchaltet werden daß die ruſſiſchen Kaiſer nicht in einer

ſolche beſteht überhaupt nicht jeder
Herrſcher erhält ſein eigenes in die Erde gegrabenes Grab

Unbeſchreiblich die Pracht der Blumen und Kränze der friſchen wie
der ſilbernen die Zahl der letzteren mag ſich auf mehrere hundert be
laufen darunter vollendete Kunſtwerke Drei oder vier Rieſentableaus
waren allein mit Kränzen und Kronen aus Frankreich bedeckt Wenig

geſchmackvoll war die Gabe der franzöſiſchen Preſſe ein mattſilberner
Kranz in der Mitte eine nur ganz ſkizzenhaft ausgeführte in einen
Trauerſchleier gehüllte maſſige weibliche Figur gleichfalls aus Silber
Ueberhaupt hatten unſere lieben weſtlichen Nachbarn diesmal weniger
auf Geſchmack als auf Maſſigkeit Werth gelegt ſie wollten durch
die Quantität imponiren und das iſt ihnen denn auch bei den Ruſſen
gelungen

Um zehn Uhr begann die Meſſe mit Gebet und Geſang unter
deſſen nahmen noch immer hohe Offiziere Abſchied von dem Kaiſer
indem ſie niederknieten und ſeine Hand küßten Eine halbe Stunde
ſpäter verkündeten drei Kanonenſchüſſe das Nahen der kaiſerlichen und

den Mitgliedern des heiligen Synods mit Kreuz und Weihwaſſer
emvfangen wurden Die Herrſchaften nahmen an der einen Breitſeite
des Katafalks Aufſtellung und gleich darauf begann die Liturgie die
über eine Stunde währte und die Geduld ſelbſt des frommſten Ge
müths auf eine harte Probe ſtellte denn trotz des wunderbaren Ge
ſanges ermüden die ſteten Wiederholungen der Gebete und des Herr
erbarme Dich auf die Dauer in nervenabſpannendſter Weiſe

Endlich ſchien der Schluß gekommen zu ſein denn die letzte
Ehrenwache die dem Kaiſer perſönlich nahe geſtandenen Generale
und Staatsdiener unter ihnen der in beſternte Uniform gekleidete
Pobedonoszew deſſen glattraſirtes Geſicht mit den bebrillten klugen
Augen und dem kahlen Haupte ſehr an das des verſtorbenen Leib
arztes Kaifer Wilhelm Dr von Lauer erinnert ſtellten ſich am
Sarge auf aber nein immer wieder und wieder ertönte das Gos
podin pomilni immer von neuem ließen die tiefen Baßſtimmen der
Geiſtlichen ein Gebet nach dem anderen die Seelenruhe des Dahin
geſchiedenen erflehend ertönen

Um ein Uhr erſt war das Todtenamt zu Ende Kaiſer Nicolai
geleitete zum letzten Male ſeine Mutter an den Sarg weinend kniete
die Kaiſerin nieder dann küßte ſie mehrmal den todten Gemahl auf
die Hand und die Stirn Kaiſer Nicolai und ſeine Braut ſowie die
übrigen Fürſtlichkeiten thaten das Gleiche Acht General Majore
nahmen ſodann die Sargdecke ab und legten ſie am Altar nieder acht
General Adjutanten brachten den Sargdeckel ehe er aber aufgeſetzt
wurde hüllte Kaiſer Nicolai ſeinen Vater in den Kaiſermantel ein
und küßte nochmals den Entſeelten das Schluchzen der Kaiſerin
und vieler anderer Damen die nebſt einem großen Theil der Erſchie
nenen in die Knie geſunken waren erſtarb in dem Hallelujah des
Kirchenchores

Nachdem der Sargdeckel befeſtigt war hoben der Kaiſer und die
übrigen Fürſtlichkeiten am Kopfende der Kaiſer die Könige von
Dänemark Griechenland und Serbien Prinz Heinrich von Preußen
der Prinz von Wales der Großherzog von Heſſen der Herzog von
Sachſen Coburg Gotha den Sarg empor und trugen ihn unter
Vorantritt der Geiſtlichkeit und gefolgt von der Kaiſerin und den fürſt
lichen Damen zur Grabſtätte Klagend und doch zugleich erhebend er
ſcholl der Geſang des Chors in welchen von draußen her dumpf der
Geſchützdonner einfiel während viele Damen in heftiges Schluchzen
ausbrachen und auch manch ergrauter Offizier die Thränen aus den
Augen wiſchte Noch ein Gebet des Metropoliten an dem offenen
Grabe Kaiſer Alexander hatte ſeine letzte Ruheſtätte gefunden

Uns aber die wir journaliſtiſch während dieſer Tyuertage in
Petersburg und Moskau thätig waren iſt es eine angendeme Pflicht
mit herzlichem Danke das liebenswürdige Entgegenkommen hervorzu
heben welches wir hier und an der Moskwa bei allen Behörden ge
funden Und nun nun auf wieder nach Berlin

Paul Lindenberg

Thoater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 21 November Ein Sommernachtstraum

Ueber den Kunſtwerth der Shakeſpeare ſchen Schöpfungen gingen
die Urtheile ſchon während der Dichter noch unter den Lebenden weilte
weit auseinander Man tadelte das Unwahrſcheinliche in ſeinen Dramen
das allzu häufig vertretene romantiſche Element und die feſſelloſe
Phantaſtik Auch das Publikum längſt vergangener Zeiten gab ſich
nicht immer die Mühe ein eigenes Urtheil zu haben ſondern ließ ſich
beeinfluſſen und ſo kam es daß Shakeſpeare in ſeinem eigenen Vater
lande bald faſt ganz vergeſſen wurde Jahrhunderte mußten nach des
Dichters Tode verſtreichen ehe durch Schlegels treffliche Ueber
ſetzungen dieſe Schätze genialſter Begabung gehoben und auch zum
ſprachkichen Eigenthum der deutſchen Nation gemacht wurden Fremd
muüthen uns dieſe Werke ja jetzt allerdings an aber dieſelbe Be

mit ihren Gäſten erſchienen Vorn am wunderung wie ein großartiger monumen ler Bau der Vorzeit welcher
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ſich mit unſerer modernen Architektonik überhaupt nicht vergleichen
läßt werden ſie immer finden Ein Sommernachtstraum ſteht lange
nicht auf der Höhe der ſpäteren Dichtungen des berühmten Briten
Hier mangelt es noch an ſcharfer Charakteriſtik und überzeugender
Motivirung Die Fäden der Handlung ſind loſe und willkürlich
ineinander verſchlungen und der Stoff ſelbſt die Schickſale der beiden
Liebespaare iſt gar nicht dazu angethan um ſich in ihn zu vertiefen
Der concetti und antitheſenreiche Stil die immer wiederkehrende
Alliteration und die oſt verſchrobenen Situationen laſſen mit leichter
Mühe eine Jugendarbeit Shakeſpeares erkennen Aber ganz wunderbar
verſchmilzt die Märchenpoeſie mit der derbſten Wirklichkeit und dieſer
Kontraſt ſo unvermittelt er auch iſt hat großen und unbeſtrittenen
Reiz Man blickt gewiſſermaßen in zwei Welten deren eine uns
von der glänzendſten Phantaſie erſchloſſen wird während die
andere nicht das Mindeſte mit Phantaſtik und zarter Träumerei
zu thun hat Den lieblichen Tändeleien der Elfen ſtehen die
poſſenhaften Scenen der Handwerker gegenüber und wirken un
widerſtehlich komiſch wenn der Spaß auch nicht ſelten den
Witz überflügelt Die herrliche Mendelsſohn ſche Muſik die ſich im
Hochzeitsmarſch zu impoſanten Klängen ſteigert ſonſt aber von ent
zückender Zartheit und Grazie iſt und ſchon an einen Elfenreigen mahnen
würde wenn man auch die Vorgänge auf der Bühne nicht ſähe er
gießt den einſchmeichelndſten Tonzauber über dieſe Traumwelt Der
dichteriſche und muſikaliſche Genius haben ſich die Hand gereicht und
ſind auch gerade hier unzertrennlich Ohne dieſe Muſik und ohne eine
ntſprechende dekorative Ausſtattung wäre es unmöglich ſich in die
Stimmung zu verſetzen welche das Märchenſpiel Ein Sommernachts
traum verlangt Frau Rinald Helena ſprach die Shakeſpeare ſchen
Verſe ſehr ſchön mit prächtigem rhythmifchen Tonfall Sinn und
Wortlaut in einer Weiſe beherrſchend daß nichts für das Verſtändniß
verloren ging Auch Frl Wagner intereſſirirte als liebliche Hermia
Einen ſo reizenden behenden und übermüthigen Puck wie Fräulein
Schneider wird man an wenigen Bühnen finden Diefe Leiſtung
müßte ihr überall den entſcheidenſten Erfolg ſichern Frl Bohnſack
zeigte als Titania ebenfalls recht erfreuliche Begabung Sie verfügt
über ausreichende Stimmmittel die nur von der Muſik zuweilen gedeckt
wurden recht graziöſe Bewegungen und eine anmuthige Erſcheinung
Recht brav entledigten ſich die beiden ſingenden Elfen Frau Gilſa
und Frl Thedy ihrer Aufgaben obſchon der Schlummergeſang etwas
zu laut war Schlimm erging es der einen Elfe welche im Geſpräch
mit dem luſtigen Puck fortwährend den Faden der Rede verlor um
ihn erſt nach ſekundenlangen Pauſen wiederzufinden Theſeus und
Hippolyta wurden von Herrn Schreiner und Frl Orla dargeſtellt
Erſterer ließ als Herzog von Athen die Würde des Herrſchers nicht
vermiſſen Herr Kühne Egeus ſprach mit zu polterndem Ton Sehr
gut waren die Herren Rinald und Greglory als Demetrius und
Lyſander nur ſchade daß letzterer wieder mehrmals zu haſtig ſprach und da
durch die Deutlichkeit gefährdete Die Handwerker von Athen hatten ganz
vortreffliche Vertreter gefunden Herr Schumacher Zettel entfeſſelte laute
Heiterkeit desgleichen Herr Hal ler Squenz mit ſeinem Prolog Herr
Conrady Schnock als Mond und Herr Küſthardt Flaut als Thisbe
Doch auch die Herren Fiſcher und Dalwig Schnauz und Schlucker
trugen als Wand und Löwe viel zur komiſchen Wirkung des burlesken
Rüpelſpiels bei Noch iſt Herr Köhler Elfenkönig lobend zu er

wähnen B CoronyDas Theater der Modernen ſetzte am Dienstag das Gaſt
ſpiel mit Halbes dreiaktigem Liebesdrama Jugend fort und erzielte
damit vor dem ſehr gut beſuchten Hauſe einen unbeſtrittenen großen

Erfolg Das Halbeſche Stück iſt ja im Grunde kein Dramg es iſt
ein wunderſames melancholiſches Stimmungsbild ein ſchwermüthiges
Jdyll aus einer ſchwermüthigen Gegend das erſt im letzten Akt dra
matiſche Kraft gewinnt Aber über dem kleinen Liebesdrama ſchwebt
ein dichteriſcher Hauch der Frühling draußen in der Natur und drinnen
im Herzen der jungen Leute wird theilweiſe mit rührender Einfalt ge
ſchildert aus der Schilderung der gewiß nicht außergewöhnlichen Leute
die in dem Stück auftreten weht uns ein kräftiger Erdgeruch entgegen
Der joviale alte Pfarrherr in ſeiner Behaglichkeit bei ſeiner Pfeife und
ſeinem Gläschen das geſchäftige liebedurſtige Aennchen der junge
Student der der lang erſehnten Freiheit da draußen entgegenſtürmt
der fanatiſche Kaplan der doch ſympatiſch wirkt weil er kein Heuchler
ſondern ein ringender Menſch iſt vereinigen ſich zu einem ſtimmungs
vollen Bilde das Theilnahme fordert und gewinnt Jn dem Drama
ſteckt ja Manches was man als heikel zu bezeichnen pflegt aber
die faſt naive Lebensfriſche trägt über jeden Anſtoß hinweg
Die Darſtellung erntete lauten unwiderſprochenen Beifall der wohl
verdient war Herr Rippert als Pfarrer Hoppe war der greiſe milde
Menſchenfreund der uns ſo unendlich ſympathiſch berührt Herr Schulz
ſchuf in dem Kaplan Gregor von Schigorski eine Geſtalt voll lebendiger
lebenswahrer Natur ein Charakterbild von großer Schärfe Herr
Metzl gab als der blödſinnige Trottel Amandus ein erſchütterndes
Bild entarteter Natur Den Hans Hartwig ſollte wie auf dem Zettel
ſtand Herr Meßthaler ſpielen er wurde aber durch Herrn Jaffé er
ſetzt wohl nicht zum Vortheil der Aufführung Die knabenhafte Be
geiſterung des Mulus der unklar taſtende Freiheitsdrang kamen nicht
ſo recht zum Ausdruck dabei hatte ſein Spiel manches Ungewandte
auch mangelte ihm der entſprechende Ton wahrer Herzlichkeit in den
Scenen mit Aennchen Dieſe wurde von Fräulein Krauſe nicht

e

immer gleichmäßig geſpielt Zuerſt war ſie zu nervös luſtig zu laut
zu wenig natürlich dann wuchs ſie aber mit ihrer Aufgabe und bot
als gebrochene Mädchenblüthe ein rührendes Bild

Madame Sans Gene
Sensationsroman

von Victorien Sardou
erscheint Ende December im
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